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$®d>n*eiittifch* Wlilitüt&tituna,.
Ottern t>er fcfywetaenfdjen Sltmee*

Per 3o)tDtij. JHilitärjtitrajrift XXIV. Jahrgang.

»afel, 23. ©ej. IV. Safjrgang. 1858. Nr. lOl u. IO».
©ie fdjweijerifdje gjtllltärjeitung erfdjeint jweimat in ber SBodje, jeweften SWontag« une ©onnerftag« »benb«. «Der Jiref« bi

«Snbe 1858 ift franco burd) bie ganje ©djweij Sr. 7. —. ©ie Seiteuungen »erben birect an bfe SSerlag«r)anblung Ä»ie *cb»eig-
taufcr'fcbt H)erlag»buct)t)anblung in JJafel" abreffirt,ber Setrag »irb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) Scadjna^tne erhoben.

aSerantwortlidje SRebaltfon: Qaxxi SBielanb, Oberftlieutenant.

3fbonnement$ auf "bte Scbmetjevtfche £9tUitär*
jeitung werben *u jebec 3*1* angenommen; man
mug ften begbalb an tai näcnftaeUaene «Voftamt
ober, an bte «Se^toti^Au^et'fd^e SBerlaaöbuefthan»«
lung in SSafel »enben; bte btöfeer erfcfjienenen
Stummem werben, fo weit ber SOorratb au««
reicht, nachgeliefert.

(Erinnerungen an ben SßiefterMungöfuro btt
«Batterien 9lr.2, 6,14, 414 u. 46 in Zbun

im «ftommer 1858.
i >

Unfere blöd li'tägigen SBiebcrbolungöfurfe
gehen einem jeben Offtjicr, ber babei betheiligt ift,
beinahe roie ein Sraum »orüber. Qrö ift »om frühen

«Morgen biö in bie SRacht ein Sagen unb

treiben beinahe in allen brauchen bti ©ienfteö,
bag ber Offtjier »or lauter ©efebäften beinahe nicht

jur Sßeftnitung fommt/ unb ftch über üRancbcö feine
SRcchenfchaft geben fann, xvai ihm bod) »on 3fit-
tereffe roäre.

@o j. SS. abforbirt ber Srainbienft einer 95at-

terie ben Offtjicr, bem foleber jufällt, folebermagen,

bag cö ihm total unmöglich ift, ftch beim theoretifchen

Unterricht, bei ben ©cbiegübungen u. f.ro.

ju beteiligen.
®ö bürfte baher SDlanchem ber iperren Offtjiere

oon Sntereffe fein, etroaö über bie SRcfultate ber

»erfchiebenen @d)iegübungen ju »ernebtnen, beim

offenbar bilben biefe ben rotehtigften Sbeil her

Uebungen ber Artillerie.
Um über baö «Schiegen refp. bie SBahrfchetntieh-

feit bti Sreffenö einiger SDJagen fich SRcchenfchaft

geben jtt fönnen, mug freilich bic »or einigen
Sahren cingefübrtc Sßeftimmung, gegen Siele »on

gegebenen ©imenftonen j. SS. Sßadtucbroänbe »on

30 gug Sänge, 9' £öbe< ju feuern, nicht alö unnügen
«Sallaft umgangen ober befeitigt roerbeu (roie cö

nun meiftenö .gefebiebt), roeil bic Verrichtung biefer

SBänbe einige Sülübe erforbert, unb baö SSe»

obachten ber ©cbüffe am 3iele oft etroaö hinbernb
unb jeitraubenb ift, fonbern man barf ftch biefe

fleine SÜlübe nicht reuen laffen, roeil fte allein ben

SDlagftab jur Sßergleicbung ber Seiftungen unferer
Sffiaffe mit benen anberer Artillerien gibt. SDlan hört
fo oft fagen: bei biefer ober jener Uebung, 3n-
fpeftion it. f. ro. ift famoö gefeboffen roorben, roenn
2 ober 3 an ben 3tclroaa gcfteOte ©cbeiben »on
2—3 5«fj ©urebmeffer getroffen unb umgefchoffen
roerben, ohne ber »ielen ©chüffe ju gebenfen, bie
fcbettibar fehr fchöu roären, »on benen aber gar
»iefe boeb j. SS. eine Sffianb »on 30 Jug gänge
unb 9' ipöbe nie getroffen hätten.

Um baher eine richtige Sßergleichung aufteilen

ju fönnen, ift eö unumgänglich notbroenbig, bag

jum SSeifpiel befonberö bei Snfpeftionen nur ge-

gen ©cbeiben »on gegebenen ©imenftonen gefeuert
roerbe. roenn auch für bie gewöhnlichen Uebungen
bic alte ©eroobnbeit einftroeiten noch btn ©ieg
baoon trägt, unb man ftch ber fleinen ©ebetbeben

»orjugöroeife bebient.
SSci gegebener fflröge beö 3icleö unb bem ge-

roöbnlicb günftigen SSobett ber ©ebiegpläge hängt
bie SBabrfcheinlichf eit beö Sreffenö lebiglich ab »on

ber ©attung, bem Äaliber unb 3uftanb beö ©e-
febügeö, »on ber Oualität beö Sßuioerö unb ber

©ifenmunition, von ber SRichtigfeit ber ©chug.
tabellen, fobalb bie ©iftanj alö befannt angenommen

roerben barf, unb alöbann »on ber ©efebid-
liebfeit ber SRtcbtenbcn.

©ie fann baber wichtige gingerjeige in SSejug

auf baö SDlaterielle, refp. bic tcchnifchc «Sinriebtung

ber ©efehüge uub SDJunition foroohl/ alö in
SSejug auf bie Auöbilbung ber ArtWeriften
abgegeben, unb öerbient baher roeit mehr SSerüdftd)»

tigting, alö ihr biö anbin gefchenft rourbe.

ipätte man ihr feit Sahren mebr Sntereffe gc
fcöcnft, fo roäre man heute auch ohne Steifet
oeffer im SReinen mit ben ©chugtabellcn, trog bem

»erfrhiebeuartigen Spuloer.
©och ja ©ache. — ©tc ©chiegübuugen mtt

Äugeln unb ©ranaten jerftelen i) in biejenigen jur
SRegulirung ber ©chugtabellcn unb in SSerbinbung

mit SSatteriefehule angeftellten, unb 2) in folche,

roelcbe beim SDlanöoriren ber 4 »ereintgten Batterien

ftattfauben.
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werden zu jeder Zeit angenommen; man
muß sich deßhalb an daS nächstgelegene Postamt
oder an die Tch««ìaHa»s«'sche WerlagSbuchhand»
lung in Basel wenden; die bisher erschienene»
Nummern werden, so weit der Borrath aus»
reicht, nachgeliefert.

Erinnerungen an den WtederholungSkurS der
Batterien Nr. 2, «, 14. u. Zl« in Thu»

im Sommer 1SS8.

Unsere blos i2tägigen WiederholungSkurfe ge.

hen einem jeden Ofsizier, der dabei beteiligt ist,
beinahe wic cin Traum vorüber. Es ist vom frü.
hen Morgen bis in die Nacht ein Jagen und

Treiben beinahe in allen Branchen des Dienstes,
daß der Ofsizier vor lauter Geschäften beinahe nicht

zur Besinnung kommt, und sich über Manches keine

Rechenschaft geben kann, waS ihm doch von In.
leresse wäre.

So z. B. adsorbire dcr Traindienst einer Bat.
terie dcn Ofsizier, dem solcher zufällt, solchermaßen,

daß eS ihm total unmöglich ist, sich beim theoretischen

Unterricht, bci dcn Schießübungen u. s.w.
zu betheiligeu.

ES dürfte daher Manchem der Herren Ofsiziere
von Interesse sein, etwas über die Resultate der

verschiedenen Schießübungen zu vernehmen, denn

offenbar bilden diese den wichtigsten Theil dcr

Uebungen dcr Artillerie.
Um über daö Schießen resp, die Wahrscheinlich,

keit deS Treffens einiger Maßen sich Rechenschaft

geben zu können, muß freilich die vor einigen

Jahren eingeführte Bestimmung, gegen Ziele von

gegebenen Dimensionen z. B. Packcuchwände von

3« Fuß Länge, 9' Höhe, zu feuern, nicht alS unnützen

Ballast umgangen oder beseitigt werden (wie eö

nun meistens geschieht), weil die Herrichtung die.
ser Wände einige Mühe erfordert, und daS Be.
obachten der Schüsse am Ziele oft etwas hindernd
und zeitraubend ist, sondern man darf sich diese

kleine Mühe nicht reuen lassen, weil sie allein den

Maßstab zur Vergleichung der Leistungen unserer
Waffe mit denen anderer Artillerien gibt. Man hört
so oft sagen: bei dieser oder jener Uebung, In.
spektion u. s. w. ist famoS geschossen worden, wenn
2 oder 3 an den Ziclwall gestellte Scheiben von
2—3 Fuß Durchmesser getroffen und umgeschossen

werden, ohne der vielen Schusse zu gedenken, die

schetnbar sehr schön waren, von denen abcr gar
viele doch z. B. eine Wand von 3« Fuß Länge
und 9' Höhe nie getroffen hätten.

Um daher eine richtige Vergleichung anstellen

zu können, ist cö unumgänglich nothwendig, daß

zum Beispiel besonders bei Inspektionen nur ge.
gen Scheiben von gegebenen Dimensionen gefeuert
werde, wenn auch für die gewöhnlichen Uebungen
dic alte Gewohnheit einstweilen noch den Sieg
davon trägt, und man sich der kleinen Scheibchen
vorzugsweise bedient.

Bei gegebener Größe deS Zieles und dem ge.
wöhnlich günstigen Boden der Schießplätze hängt
die Wahrscheinlichkeit deS Treffens lediglich ab von
dcr Gattung, dem Kalibcr und Zustand deS Ge.
schützcS, von der Qualität des PulvcrS und der

Eiscnmunition, von der Richtigkeit der Schuß,
tabelle», sobald die Distanz alö bekannt angenom.
mcn werden darf, und alSdann vo» der Geschick,

lichkeit dcr Richtenden.
Sie kann daher wichtige Fingerzeige in Bezug

auf daS Materielle, refp. die technische Einrich.
tung dcr Geschütze und Munition sowohl, als in

Bezug auf die Ausbildung der Artilleristen abge,

geben, und verdient daher weit mehr Bcrücksich.

tigung, alS ihr bis anbin geschenkt wurde.

Hätte man ihr seit Jahren mehr Interesse ge.
schenkt, so wäre man heute auch ohne Zweifel
besser im Reinen mit den Schußtabellen, trotz dem

verschiedenartigen Pulver.
Doch zu Sache. — Die Schießübungen mit Ku.

geln und Granaten zerfielen i) in diejenigen zur
Regulirung der Schußtabcllcn und in Verbindung
mit Batterieschule angestellten, und 2) in solche,

welche beim Mcmövriren der 4 vereinigten Batte,
rien stattfanden.
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©a hierbei barauf gehalten rourbe, bag ein

roohlgenährteö, ununterbrocbctieö ftcuer ftattfanb,
ftatt fal»enartig unb »on einem Slügel jum an*
bern burcbjufcucrn, fo fonnten bit ©chüffe nicht
mehr beim 3<d beobachtet unb Me Sreffer einer

jeben ©efebüggattung naebgejäblt roerben, baber

bejieben ftd) nachftebenbe Sreffcr-SProjcntc bloß auf
bte erftere Art ber ©chiegügung.

Auf eine SBanb »on 30 gug Sänge unb 9 gug
ööbe ergab ftch folgenbeö SRefultat an Sreffern in
^5rojenten ber getbanen ©chüffe.

tipfunber itugelfrhuf?.
©ntfernung. ©dniiTe mit fog. ©cbul"

labung ober'/«Äugel>
gciuid.it.

©dniiTe mit Selb"
labung '/»tiigel>

febwer.

©eferitte. <»vojent. tpvosent.

500 87/5 —
600 66,0 87,5
700 55,3 78,25
900 43,3 27,00

1000 33,0 25,00
1100 — 41,5
1200 — 25

12pfünDer Äugelfcbufi.
(Jnrfevnuna. V. {ugelfdiroeve Sabung. V» fugelfcbw. Sabung

©efevitte. ^vojent. «Pvojent.

500 81 —
600 62,6 —
700 62,5 90

800 — 75

900 — 4i
1000 — 39

1200 — 46,6

Sauge 12pfünfrer ^aubi^e.
©ntfernung. ©efewaebe Sabung. ©tarte Sabung.

©d)ritte. «Prosenr. Vvosent.

500 16 —
600 — 50

700 16 —
800

9
*~~ .50

900 16

1000 — 33
1100 — 16

Sänge 2ipfünbet £>aubi$e.
Entfernung. ©dnoacbe Sabung. ©tarfc Sabung.

©ebritte. «Prosent. «proient.

500 57 —
700 50 —
900 — 81

1000 — 25

©iefe Sufamenftetlung bei: Srcffrefultate jeigt fo

»iefe auffallenbe Srfcheinungcn, bag einige (grläu*

terungen bierju nöthig ftnb.
SBenn j. SS. juroeilen bit SBahrfcheinlichfeit beö

Sreffenö auf eine entferntere ©iftanj gröger erfebeint
alö auf eine um ioo, felbft 200 ©chritte näberc,

fo rührt biefeö einmal baoon her, bag bit 3ahl
her auf jebe ©iftanj gethanen ©chüffe oft nur eine

jiemlieh befchränfte roar, roeil ber grögte Seil ber

biöponibefn SDJunition auf bie SSrigabefcbule unb

fpätern Uebungen gefpart roerben mugte, bann aber

hauptfächlich/ roctl bie paffenben Auffäge erft ge-

fuebt unb gefunben roerben mugten, roaö feiten fo¬

fort ftattfanb, ba hier roieberum »erfchiebene «51c*

mente im ©piel roarcn, roelcbe unoortbeiibaft ein»
roirften. — pichet gehören bie Sßerfchiebenheiten
beö Sptilpcrö unb bic Unrichtigfeit ber offtjieüen
r;ehugtabclle für /, fugelfebroerer Sabung. — ©ie
SDJunition, roelcbe bie SSattcrien auö ben äanto.
ualjeughätifern mttbrnchicn, enthielt ruubcö Spul-
»er. mit auönabme ber l2pfünber ipaubigmunition
ber SSattcrie »on ©olotburn. — ©iejenige SDJuni»

tion bagegen, roelcbe noch »on ber (gibgenoffenfebaft
geliefert rourbe, roar mit edi.tcm Spul»er Iaborirt
roorben.

gür bie fogenannte ©chutlabung ber Äanonen
fonnten fomit bie frühem burd) £errn Oberft ».
©inner berechneten ©ebugtabeflen benügt roerben
unb jeigten ftch »ollfommen richtig, ba roo nicht
etroa ber 3«ft«nb ber SSobrung einiger altern,
fdjon gebrauchten ©efdjüge eine flcine SRacbbütfe
am Auffag erheifchte.

$ü bic gelbtabung »on V\ Äugefgeroicbt roar
bagegen bioö eine ältere reglcmentarffehe ©chug»
tafel auf runbeö Spuloer beftrt »orhanben, roelcbe
aber auch für biefeö namentlich auf bie grögeren
©iftanjen ganj irrig ift, unb baher für edigteö
spuloer »on ju grober Äörnung »erroenbet, ju ber
Anficht führte, cdtgteö Spuf»er crhcifchc gar bc
beutenb mehr Auffag alö runbeö.

©iebt man aber ber ©ache etroaö anf ben ©runfy
fo finbet man leicht, bag namentlich auf grögere
©iftanjen bie Auffäge felbft für baö ftärffte runbe
Spul»cr ju fchroach finb, benn roährenb nach ben

alten ©inner'fchen Safein für V% fugelfchroerc
Sabungen berechnet, beifpielrocife bei ber I2pfünber
Äanone auf l5oo ©chritte, 23 Sinien Auffag er-
forbert roerben, gibt biefe eibgenöffifebe Sabeüe für
V\ fugelfebwcre Sabung bloö 20 Sinien Auffag
an, — SSeim öpfünber ift ber Auffag auf 1300

©chritte, nicht gröger für 4s Soth Sabung, afö

nach ber ©inner'fchen Sabeüe für 60 Soth ftarfe
Spatronen.

%nx edigteö Spuloer rourben baher neue Säbel»
len ju SRath gejogen, roelcbe »on ben ip£. Oberften

©inner unb SBurftembergcr in jüngfter Seit
entworfen rourben, unb roenig ju roünfcben übrig
laffen, roenn bie ©efehüge in gutem 3uft«nb ftnb.—
SSei ben 24pfünber langen ipaubigen mit runbför-
nigem $ul»er gaben bie eibg. ©chugtafcln jiem»

lid) befriebigenbe SRcfultate, wogegen für edigteö
$uf»er bei beiben ipaubigfalibern bit Auffäge be»

beutenb permehrt werben mugten, — (Snbficb ift
ju berüdftd)tigen, bag bte unb ba bie Auffäge nicht

jeitig genug ober nicht in richtiger SBeife corrigirt
rourben unb babureb bie Srcffrefultate oft litten,
roie j. SS. 6pfünbet, roo bei >A fugetfebroerer Sa»

bung auf 900 unb 1000 ©chritte eine geringere

Anjabl Srefferprojcnte erreicht rourben afö mit •/«

fugelfebroerer Sabung, roäbrenbbem boch unftreitig
bie Srcfffähigfeit mit '.'4 fugetfehro. Sabung unb

nnb bei circa 16 V» Äaliber fanget- SSobrung gröger

feitt foüte afö bei bloö ¦', fugelfchro. Sabung.

Auf 1000 unb 1200 ©chritte ift bai grgebmg
bann roieber günftiger.

Da hierbei darauf gehalten wurde, vatz ein
wohlgenährtes, ununterbrochenes Feuer stattfand,
stall salvcnarlig und von einem Flügel zum
andern durchzufcucrn, so konnten die Schüsse nicht
mehr beim Ziel beobachtet und die Treffer cincr
jeden Gcschützgattung nachgezählt werdcn, dabcr

beziehe» sich nachstehende Treffer.Prozente bloö auf
die erstere Art dcr Schicßüqung.

Auf eine Wand von Zl> Fuß Länge und 9 Fuß
Höbe ergab sich folgendes Resultat an Treffern in
Prozenten dcr gethanen Schüsse,

- 400 —

daß

«pfünder Kugelschuß.
Entfernung Scküsse mit fog. Schul, Schüsse mit Feld,

ladung '/, kugel.ladung oder Kugel<
gewicht. fchwer.

Schritte. Prozent, Prozent

600 87,5 —
600 66,0 87,6
70« 66,3 78,26
900 43,3 27,00

100« 33,0 26,l,0
NO« — 41,6
120« — 26

ISpfünder Kugelschuß.
Entfernung. V« kugelfchwere Ladung. V, kugelfckm. Ladung

Schritte. Prozent. Prozent,

50« 8t —
600 62,6 —
7N« 62,6 90

800 — 76

SO» — 4>

1000 — 39

1200 — 46,6

Sange ISpfüuder Haubitze.
Entfernung. Schwache Ladung, Starke Ladung.

Schritte, Prozent. Prozent.

S00 16 —
600 — 60

700 16 —
800 .so
90« ,6

t«00 — 33

iloo — «6

Lange Sälpfünder Haubitze.
Entfernung. Schwache Ladung. Starke Ladung.

Schritte, Prozent. Prozent.

so« 67 —
700 50 —
900 — 81

t«0« — 26

Diese Zusamenstellung der Treffresnltate zeigt so

viele auffallende Erscheinungen, daß einige
Erläuterungen hierzu nöthig sind.

Wenn z. B. zuweilen die Wahrscheinlichkeit des

Treffens auf eine entferntere Distanz größer erscheint

alö auf eine um ioo, selbst 200 Schritte nähere,
so rührr dieses einmal davon her, daß die Zahl
der auf jede Distanz gethanen Schüsse oft nur eine

ziemlich beschränkte war, weil der größte Teil der

disponibel« Munition auf die Brigadefchule und

späiern Uebungen gespart werden mußte, dann aber

hauptsächlich, weil die passenden Aufsätze erst ge-

sucht und gefunden werden mußten, was selten so.

fort stattfand, da hier wiederum verschiedene
Elemente im Spiel waren, welche unvortheilhaft ein-
wirkten. — Hicher gehören die Verschiedenheiten
dcS Pulvers und die Unrichtigkeit der offiziellen
^chußtabclle für /, kugelschwercr Ladung. — Die
Munition, welche die Bakterien auö den Kamo.
»alzcughauscrn niltbrachic», enthielt ruiideö Pul.
ver, mit ausnähme der I2pfünder Haubitzmuuition
dcr Batterie vo» Solothurn. — Diejenige Muni,
rio» dagegen, welche noch von der Eidgenossenschaft
geliefert wurde, war mit ecki. tem Pulver laborirt
worden.

Für dic sogenannte Schulladuug der Kanonen
konnten somit die frühern durch Herrn Oberst v.
Sinner berechneten Schußkabellen benutzt werden
nnd zeigten sich vollkommen richtig, da mo nicht
etwa der Zustand der Bohrung einiger ältern,
schon gebrauchten Geschütze eine kleine Nachhülfe
am Aufsatz erheischte.

Fü die Feldladung von Kugelgewicht war
dagegen blos eine ältere rc«zlcmentarische Schuß,
tafcl auf rundes Pulver bcsirt vorhanden, welche
aber auch für dieses namentlich auf die größeren
Distanzen ganz irrig ist, und daher für eckigteS

Pulver von zu grober Körnung verwendet, zu der
Ansicht führte, eckigteS Pulver erheifche gar be.

deutend mehr Aufsatz alö rundes.
Sieht man aber der Sache etwas anf den Grund,

fo findet man leicht, daß namentlich auf größere
Distanzen die Aufsätze selbst für das stärkste runde
Pulver zu schwach sind, denn während nach den

alten Sinner'schen Tafeln für z kugelschwerc La.
düngen berechnet, beispielweise bei der ispfünder
Kanone auf t5o« Schritte, 23 Linien Aufsatz er.
fordert werden, gibt diese eidgenössische Tabelle für
'/j kugelfchwere Ladung blos 2« Linien Aufsatz

an. — Beim 6pfünder ist der Aufsatz auf t300
Schritte, nicht größer für 48 Loth Ladung, alö
nach dcr Sinner'schen Tabelle für 6« Loth starke

Patronen.
Für eckigteS Pulver wurden daher neue Tabel.

len zu Rath gezogen, welche von den HH. Ober,
sten Sinner und Wurstembergcr in jüngster Zeit
entworfen wurden, und wenig zu wünfchen übrig
lassen, wenn die Geschütze in gutem Austand sind.—
Bei den 24pfünder langen Haubitzen mit rundkör.
nigem Pulver gaben die eidg. Schußtafeln ziem,
lich befriedigende Resultate, wogegen für eckigteS

Pulver bei beiden Haubitzkalibern die Aufsäße be.

deutend vermehrt werden mußten. — Endlich ist

zu berücksichtigen, daß hie und da die Aufsätze nicht
zeitig genug oder nicht in richtiger Weise corrigirt
wurden und dadurch die Treffresultate oft litten,
wie z. B. 6pfünder, wo bei kugelschwercr La.
dung auf 90» und t«oo Schritte eine geringere

Anzahl Trcfferprozente erreicht wurden als mit '/«

kugelschwerer Ladung, währenddem doch unstreitig
die Trefffähigkeit mit ' 4 kugelfchw. Ladung und

und bei circa I6>z Kaliber langer Bohrung grö.
ßer sein sollte als bei blos >'« kugelschw. Ladung.

Auf l««o und i2«o Schritte ist daö Ergebniß
dann wieder günstiger.
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SScrgleichcn roir nun obige SRcfultate mit benen

frember Artiüerien, fo finben wir bei ähnliehen Sa-
bungöperhäftniffen »on /4 Äugelgewicht, bei ber
roürttembergifchcn Artiüerie laut »iefjährigcn ®r-
gcbniffen »on ©cbiegübungen biö 1840 (faut SBaur

ipanbbucb für Offijiere beö ©eneralftabeö) gegen
eine ©cheibe »on 30' Sänge unb 9' £öbe unb bei
ber banerifeben Artiüerie, gegen eine fofehe »on
40' Sänge unb 9' Jpöhc — folgenbe SRcfultate:

$reffer«$Jrt>§ente in
Entfernung •HSürtemberg. <8a»ern. äßieberfeolungjfurti
in ©eferitten. e.»fb. ««tb. 6Pft>. J2pfb. 6pfb. upfb.

600 83 83 69 80 87,5 —
700 68 79 67 70 78 90
800 54 75 65 69 — 75

900 44 60 62 62 27 45
1000 31 50 37 54 25 39
1100 16 32 25 40 41 —
1200 11 29 23 36 25 46,5

«?ö ift bierauö erftcbtlid), bag, roenn bei ben

Sntfernungen »on 900 unb 1000 ©chritten nicht
Srruugen im angemanbten Auffag ftattgefunben
hätten unb überhaupt bie Sabl ber ©chüffe auf
aüe ©iftanjen eine grögere hätte fein fönnen, baö

SRefultat im Sßergleieh ju beiben obigen Artiüerten
ein günftigeö genannt roerben bürfe. — ©abei barf
aber nicht pergeffen roerben, bag bai roürtembcr=
gifche gclb*i2pfünber.SRobr um ein Äatiber für»

jer ift alö baö unfrige, unb bag feit 1840 in bie-
ifer Artiüerie in golge Einführung gepregten edigten

Spufpcrö eine fehr bebeutenbe Sunabnte ber

Srcfffähigfeit ber Äanonen ftattgefunben hat.

SDJit ben SRefuftaten ber ©cbiegübungen ber hol«

länbifchen Artiüerie im 3<»br 1856 perglichen (nach
bem beknopt overzigt der proeven etc.), ftnb Uli»

fere SRcfultate ebenfaüö erfreulich, benn eö ergibt
(ich bti biefer Artillerie gegen eine ©cheibe pon
9' £öbe unb io4' Sänge:

auf ©eferitte

600
800

1000
1200

beim «»fiinber
«prosent.

72

47

28

19

beim «aofünber
«Prozent.

— Sreffer
38

37'/, „
22

SScjüglid) her SRcfultate her langen ipaubigen ftnb
biejenigen ber langen 2 ipfünber ipaubige mit fchroa-

eher unb ftarfer Sabung febr befriebigenb, bagegen

geben bie 16% Sreffer ber langen I2pfünbcr £au-
bi$c auf 500, 700 nnb 900 ©chritte ben SSeroeiö

her Unftdjerbeit, mit her btefeö ©efehügrohr mit
ber fehroachen Sabung im flachen SSogenrourf

gegen fenfrechte 3iele fehiegt. — ©iefer fchroaehen

Spatrone foütc man ftch bloö jum hohen SSogenrourf

gegen Stele behielten, roelcbe ben biref ten

SSogenfchüffcn ber Äanonen unb ipaubigen mit ftarfer

Satung unjugängtich ftnb, unb um fchon bti
ben grtebenflübungen biefe ©ebrauchöroeife ju »er*

anfebaulieben, hätte man ftch eineö borijontalen
Sieleö, roie j. SS. eineö tracirten Ouabrateö, ober |

eineö SRechtedeö ju behienen, in roelcheö man bie
©ranate ju werfen trachtet.

©ie SBabrfcheinlichfcit beö Sreffenö unferer tan-
gen laubigen ift fchwierig mit berjenigen frember
Artiüerien ju »crgleicben, weil unfer I2pfünber
öaubigfafiber mit bemjenigen feiner cinjigen frem»
ben Artiüerie übereinftimmt, unb baö Äaliber
unferer 24pfünber ipaubige (lötjentim. ipaubige)
beinabe überaü auögemerjt wirb, auö ben SSeftän*
ben ber gefbartiüerie, roährenbbem bai gebrauch*
fiebfte gefbbaubigfaliber bie 7pfünber, 15 Scntim.
ober 24pfünber laubige (»om Äaliber ber 24pfbr.
Söoüfugef) ungefähr bte SDJittc jroifcben unfern bei-
ben ipaubigen inne hält.

S" Ermanglung ganj paffenber Anhaltöpunfte
ju einer folcben Söergfeicbung, rooüen roir bie
Srcfffähigfeit ber feichten unb febroeren banerifeben fangen

7pfünber laubige auf eine SBanh »on 40 gug
Sänge unb 9 gug fcöbe ju einer folcben benügen.
©iefe beiben ©efehüge haften, roaö beren Äafiber
anbetrifft, ungefähr bie SDJitte jroifcben unfern beiben

ipaubigen, unb ftnb in SSejug auf Sänge ber
SSobrung foroie auf gorm ber Äammer ben unfrigen
jiemfich ähnlich, ©tc unterfcheiben ftd) oon einan-
ber bloö burd) bit grögere SDJctaüftärfe unh grögere
gfuglänge, io gegen 8 Äaliber her febroeren ipau-
bige, roelcbe ein ftärfercö Sabungöoerbältnift
geftattet, afö bei ber leichtern, nämlicb eine V/% Spfb.

ftarfe spatrone ftatt bloö t \\ Spfb. afö ftatfc Sabung.

©iefe Srefferprojente ftnb:

©ifiaiticii. ©ebritte.
600
700
800

900
1000

1100

leiebte rpfb.
36

3t
17,6
16,7

9

5,5

febroere rpfbr. ^»autitje
40

32
18

12

11

6

SBenn biefe SRcfultate, roie aßerbingö anjuneh-
men ift, unter auöfchlieglicher Anroenbung ber ftarfen

Sabung erhalten rourben, fo ftnb bic unfrigen
nicht unbefriebigenb, felbft bie mit ber I2pfünber
laubige erlangten.

SBir gehen nun ju bem SBettfeuer über, roobei

jebe SSattcrie auf ein gegebencö ©ignal »on ber
Auffteüung in Sinie, in biejenige jum geuern überging,

3 ©chüffe per Spieee auf eine erfte ©iftanj
(looo ©chritte für bie febroeren ssatterien unh

900 ©chritte für hie öpfünber SSatterien) feuerte,
porroärtö aufprogte, im Srabe 300 ©chritte nä*

her an baö Siel ging, bort abermafö 3 ©chüffe

per ©efchüg feuerte, unh nach biefem roieber
»orroärtö aufjuprogen hatte.

©ie ju biefen perfebiebenen «Momenten gebrauchte

Seit rourbe mit ber ©efunben.Ubr nachgejähft.
©aö Siel beftunb auö ber SBanb »on 30 gug Sänge

unb 9 gug £öbe.

©ie ipaubigen ber öpfünber SSatterien feuerten

hierbei nicht. '
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Vergleichen wir nun obige Resultate mit denen

fremder Artillerien, so finden wir bei ähnlichen La.
dungöverhältnissen von Kugelgcwicht, bei der
würtrembergischcn Artillerie laut vieljährigen Er.
gebnissen von Schießübungen bis 184« (laut Baur
Handbuch für Ofsiziere deS GeneralstabeS) gegen
eine Scheibe von 3» Länge und 9' Höhe und bei
der bayerischen Artillerie, gegen eine solche von
4e> Länge und 9' Höhe — folgende Resultate:

Treffer-Prozente in
Entfernung Wurtemberg. Bayer». Wiederholungskurs
in Schritten. »pfd. l2»fd. «pfd. tzxfd. «pfd. „pfd.

60« 83 83 69 8« 87,5 —
7,10 68 79 67 70 78 90
8«« S4 75 66 69 — 76
900 44 6« 62 62 27 46

1000 31 50 37 54 26 39
1,00 16 32 25 40 41 —
1200 Ii 29 23 36 26 46,6

ES ist hieraus ersichtlich, daß, wenn bei dcn

Entfernungen von 9oo und 100« Schritten nicht
Irrungen im angewandten Aufsatz stattgefunden
hätten und überhaupt die Zahl der Schüsse auf
alle Distanzen eine größere hätte sein können, daö

Resultat im Vergleich zu beiden obigen Artillerten
ein günstiges genannt werden dürfe. — Dabei darf
aber nicht vergessen werdcn, daß das würtember-
gische Fcld-i2pfündcr.Rohr um cin Kaliber kür,
zer ist alö daS unsrige, und daß seit 1840 in die.
ser Artillerie in Folge Einführung gepreßten eckig--

ten Pulvers eine sehr bedeutende Zunahme der

Trefffähigkeit der Kanonen stattgefunden hat.

Mit den Resultaten der Schießübungen der hol-
ländischen Artillerie im Jahr 1866 verglichen (nach
dem KsKnopt «v«r«igt cier vroevvn eto.), sind
unsere Resultate ebenfalls erfreulich, denn eS ergibt
sich bei diefer Artillerie gegen eine Scheibe von

ze und io4< Länge:

auf Schritte

60«
80«

1000
«20«

beim »pfünder
Prozent.

72

47

28

19

beim «zpfünder
Prozent.

— Treffer
38

37'/, »

22

Bezüglich der Resultate der langen Haubitzen sind

diejenigen der langen 24pfünder Haubitze mit schiva-

cher und starker Ladung sehr befriedigend, dagegen

geben die 16"« Treffer der langen I2pfündcr Hau-
bitze auf 60«, 7«o nnd 9«« Schritte dcn Beweis
der Unsicherheit, mit der dieses Geschützrohr mit
der schwachen Ladung im stachen Bogenwurf ge-

gen senkrechte Ziele schießt. — Dieser schwache»

Patrone sollte man sich bloS zum hohen Bogen,
wurf gegen Ziele bedienen, welche den direkten

Bogenschüssen dcr Kanonen und Haubitzen mit star,

ker Larung unzugänglich sind, und um schon bei

den Friedensübungen diese Gebrauchsweise zu

veranschaulichen, hätte man sich eines horizontalen

Zieles, wie z. B. eines tracine» Quadrates, oder

eines Rechteckes zu bedienen, in welches man die
Granate zu werfen trachtet.

Die Wahrscheinlichkeit deS Treffens unserer lay.
gen Haubitzen ist schwierig mit derjenigen fremder
Artillerien zu vergleichen, weil unser I2pfünder
Haubitzkaliber mit demjenigen keiner einzigen frem-
den Artillerie übereinstimmt, und daS Kaliber un-
serer 24pfünder Haubitze (16 Centtm. Haubitze)
beinahe überall ausgemerzt wird, auS den Beständen

dcr Feldartillerie, währenddem das gebräuchlichste

Feldhaubitzkaliber die 7pfünder, 16 Centim.
oder 24pfünder Haubitze (vom Kaliber dcr 24pfdr.
Vollkugel) ungefähr die Mitte zwischen unsern bei.
den Haubitzen inne hält.

Jn Ermanglung ganz passender Anhaltspunkte
zu einer solchen Vergleichung, wollen wir die Treff,
fähigkeit der leichten und schweren bayerischen lan.
gen 7pfündcr Haubitze auf eine Wand von 4« Fuß
Länge und 9 Fuß Höhe zu einer solchen benützen.
Diese beiden Geschütze halten, was deren Kaliber
anbetrifft, ungefähr die Mitte zwifchen unfern bei.
den Haubitzen, und sind in Bezug auf Länge der
Bohrung fomie auf Form der Kammer den unfrigen
ziemlich ähnlich. Sie unterscheiden sich von einan.
ber blos durch dic größere Metallstärke und größere
Fluglänge, 10 gegen 3 Kalibcr der schweren Hau.
bitze, welche cin stärkeres LadungSverhältnist ge.
stattet, alS bei der leichtern, nämlich eine l'/, Pfd.
starke Patrone statt blos i ','4 Pfd. alS starke Ladung.

Diese Trefferprozente sind:

Distanzen. Schritte. leichte 7»sd. ,'chmere?pfdr

600 36 4«
70S 31 32
80« 17,6 18

90« «6,7 12

1000 9 11

uoo 5,6 6

Wenn diese Resultate, wie allerdings anzuneh.
men ist, unter ausschließlicher Anwendung der star-
ken Ladung erhalten wurden, so sind die unsrigen
nicht unbefriedigend, selbst die mit dcr i2pfünder
Haubitze erlangten.

Wir gehen nun zu dem Wettfeuer über, wobei
jede Batterie auf ein gegebenes Signal von der
Aufstellung in Linie, in diejenige zum Feuern über,
ging, 3 Schüsse per Picee auf eine erste Distanz

(wo« Schritte für die schweren Batterien und

9«« Schritte für die 6vfünder Batterien) feuerte,
vorwärts aufprotzte, im Trabe 30« Schritte na«

her an daS Ziel ging, dort abermals 3 Schüsse

per Geschütz feuerte, und nach diefem wieder vor,
wärtö aufzuprotzen hatte.

Die zu diesen verschiedenen Momenten gebrauchte

Zeit wurde mit der Sekunden.Uhr nachgezählt.

DaS Ziel bestund aus der Wand von so Fuß Lauge

und 9 Fuß Höhe.

Die Haubitzen der 6pfünder Batterien feuerten

hierbei nicht. '
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2\vfi. JpaubiB-
batterie 9Jr. 2.

33om erften Sßorfabren biö

jum erften ßcbug 47

biö nach 3 ©chüffen per
©efebüg 95

3um SSorfabren in bie

II. Spofttion, 30Q ©ehr.
unb biö jum erften ©chug 86

3 ©cbüffe per Spieet auf
bie nahe ©iftanj 80

Sotatjeiterforbcrnig in ©e-
funben 308

Stcffer »on je 12 ©chug in
ber l. Spofttion 6

auf ber II. spofttion 5

Sotal: ll

i2»fb. Sanonen-
batterie 9lr. 6.

epfb. Satterien
Sluäiug. 93r. U.

Keferoe

9Jr. 44. 91r. 4«

51 47 63 68

146 78 123 122

110 88 136 127

140 80 126 125

447 293 448 442

5 2 4 2
9 8 5 8

14 10 9 10

SSei ber ipaubige SRr. 1 ber 24pfünber £aubig.
batterie »erfeifte ftch eine Spatrone beim Saben beö

jroeiten ©djuffcö auf 700 ©ebritte. Sö gefebaben

baher bloö 10 ©chüffe auf biefe Entfernung.
©iefe SRcfultate ftnb böcbft »erfebieben unb be-

bürfen baher auch einiger Erläuterungen.
©ie beiben SSatterien SRr. 2 unb 14 fteüen ftch

in SScjug auf SRafehheit beinahe auf eine ©tufe,
unb bai SRefultat barf ein befriebigenbeö genannt
roerben, befonberö für bie 24pfünber iöaubigbatte-
rie. Sn fünf SüRinutcn mit biefem febroeren gefb«

gefehüg unb ©efpannen »on 8 Spferben, bie erft

feit ii Sagen im ©ienfte roarcn, eine ©trede oon

cirea 350 ©chritten jurüdjulegen, 2 mal in SSat-

tcrie abjuprogen, 2 maf »orroärtö aufjuprogen,
unb 6 roobfgcjiefte ©chüffe abjugeben jeroefen mit
50% Sreffer auf looo unb 700 ©chritten ift ge*

roig aücr Ehren roertb für eine SSRifijartiUerie unb
nach fo furjer llebungöjett. — ©chabe bag bie

©chüffe ber SSatterie SRr. 14 auf bie weitere ©i-
ftanj nicht mehr Sreffer ergaben, ©ie SRafehheit

bei geuerö lieg nichtö ju wünfdjen übrig, benn man
brauchte burcbfdmittficb ju einem Auffagfchug nur
26 ©efunben. — ©iefe SSatterie übertraf bie ipau-
bigbatterte noch an ©chncüigfcit um 15 ©efunben,

unh bie SRuhe unh bai Aplomb, mit ber cö

babei juging, war bcrounbernöroürbig.
©ie I2pfünber SSatterie bat etroaö langfam

gearbeitet, man roürbc ihr aber grogeö Unrecht thun,
wenn man bie COlehrjciterforbernig, alö eine golge
ber beutfeben SRa<?e, auö roefchcr hie SSatterie ftd)

refrutirt (Smmentbafer), gegenüber bem franjöftfchen

SSfutc ber SSatterie SRr. 2 (auö bem SSiötbum)

betrachten woüte. — ©er Uebelftanb fag baupt.
fachlich in bem bichten Spuf»crraud), ber ftch nach

ber erften @af»e »or ber SSatterie feftfagerte, unb

bag bie Äanoniere begbalb nicht inö SSfaue feuern
roollten, beroiefen bic Sreffer ,4/24 ober 58% auf
looo unb 700 ©chritte.

©aö ungenügenbe SRefultat ber beiben 6pfünber
SRcferoebattcrien SKr. 44 unb 46 ift, fo feheint mir'ö
roenigftenö, ein beutlicher SSeroeiö, roie unjureichenb
eine jeroeifen bfoö einroöchentliehe Uebungöjcit »on

2 ju 2 Sehten ift. Eigent&ümlicb ift babei nur

bie jiemliche Uebcreinftimmung in bem Seiterfor-
bernig foroie im Sotal ber Sreffer. — ©er Seit»
bebarf roar annäbernb um bie £älfte gröger alö
bei ber Auöjtiger.6prünber.S8attcric.

©ie wenigen 93ücbfcnfartätfcbfd)üffe, roelcbe
jeber SSatterie ju ©ebot ftanben, rourben gegen SBänbe
»on 90' Sänge unb 9' ipöbe »erfchoffen, unb eö

ergab fich babei auf bie ©iftanj »on 500 ©dritte fof*
genbe Anjabl treffenbe Äartätfehfugefn per ©chug:
per lange 24pfbr. ipaubige. 25 ober vi ber güüung.
per l2pfbr. Äanone. i4 „ '/3 „ „
per 6pfbr. Äanone unb lange l2pfbr. ipaubige ju»

fammen n'/3 ober '/4 ber güüung.
hierbei mug bemerft werben, bag jwifeben ber
I2pfüuber SSatterie unb ber ihr alö Sietpunft ju*
gewiefenen SBanb etne Erhöhung bei SSobenö- wel*
che faum bie obere Hälfte ber SBanb ju erbfiden
geftattete, bie SBirfung ber ©chüffe wefentlicf) be»

einträchtigte. - ©ic SBirfung biefer SSüchfenfar-
tätfeben ift im Sßergleich mit ben SRefuftaten ber
babifeben Artiüerie auf ein gfeid) grogeö Siel
(Scbuberg, ipanbbucb ber Artiüerieroiffenfchaft)
fehr befriebigenb, roirb bagegen burch bte Ergeh-
niffe ber ©cbiegübungen ber preugifeben Artiüerie
rocfentlich übertroffen, inbem bei biefer biefelbe

Sabl Äugeln per ©chug, i4 unh \\, in eine nur
6' hohe unb ioo' lange SBanb gebracht rourbe,—
auö ber i2pfbr. unb 6pfbr. Äanone.

SBir fommen nun ju bem ©chiegen mit
Äartätfchgranaten auf ber l2pfbr. Äanone unb ben bei-
ben langen ipaubigen. hierbei mug bemerft roer-
ben, bag biefe Uebung in ber SBeife aufgefagt
rourbe, bagcö babei roeniger barauf anfomme, ein

briüanteö Ergcbnig an Sreffcrn ju erjiclen, alö
ben SSatterie- unb 3"göfommanbanten bit ©efe.
genbeit ju »erfchaffen, Auffag unb Sempirung nacb

ber »on ber SSatterie auö beobachteten SBirfung
unb ©prenghöhe ju beftimmen unb auf biefe SBeife

bie Uebung möglicbft felbmäftig abjubaften, inbem

»on ben SScobacbtern am Siel {einerlei ©ignal über

Sntcroaü ober ©prenghöhe ertheift roerben bürfte.
©ie 24pfbr. £aubigbatterie feuerte auf looo

l4oo ©chritte je 12 ©cbüffe auf jebe ©iftanj unb
eö ergaben ftch 884 Sreffer in bie 3 SBänbe pon

lipfd. Haubitz,
batterie Nr. ».

Bom ersten Vorfahren bis

zum ersten Schuß 47

bis nach 2 Schüssen per
Gefchüt) 95

Zum Vorfahren in die

II. Position, 3NY Schr.
und biö zum ersten Schuß s«

2 Schüsse per Piece auf
die nahe Distanz 8«

Totalzciterforderniß in Se.
kunden 308

Treffer von je «2 Schuß in
der I. Position g

auf der II. Position s

Total: lt
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tZpfd. Kandne«

batterie Nr, s.

5i

146

ii»

14«

447

6

9

14

Bei der Haubitze Nr. l der 24pfünder Haubitz,
batterie verkeilte sich eine Patrone beim Laden des

zweiten Schusses auf 7«« Schritte. ES geschahen

daher bloö io Schüsse auf diese Entfernung.
Diese Resultate sind höchst verschieden und be.

dürfen daher auch einiger Erläuterungen.
Die beiden Batterien Nr. 2 und 14 stellen sich

in Bezug auf Raschhcit beinahe auf eine Stufe,
und das Resultat darf ein befriedigendes genannt
werden, besonders für die 24vfünder Haubitzbatte.
rie. In fünf Minuten mit diesem schweren Feld,
geschütz und Gespannen von 8 Pferden, die erst

seit it Tagen im Dienste waren, eine Strecke von

circa 35,i Schritten zurückzulegen, 2 mal in Bat.
terie abzuprotzen, 2 mal vorwärts aufzuprotzen,
und 6 wohlgezielte Schüsse abzugeben jcwelcn mit
60°/« Treffer auf lo«0 und 70« Schritten ist

gewiß aller Ehren werth für eine Milizartillerie und
nach fo kurzer UebungSzcit. — Schade daß die

Schüsse der Batterie Nr. 14 auf die weitere Di>
stanz nicht mehr Treffer ergaben. Die Raschheit
deS Feuers ließ nichts zu wünschen übrig, denn man
brauchte durchschnittlich zu einem Aufsatzschuß nur
26 Sekunden. — Diese Batterie übertraf die Hau.
bitzbatterie noch an Schnelligkeit um 16 Sekun.
den. und die Ruhe und daS Aplomb, mit dcr es

dabei zuging, war bewundernswürdig.
Die I2pfiinder Batterie hat etwas langsam ge.

arbeitet, man würde ihr aber großes Unrecht thun,
wenn man die Mehrzeiterforderniß, alS eine Folge
der deutschen Ra«e, aus welcher die Batterie sich

rekrutirt (Emmenthaler), gegenüber dem französi-
schen Blute der Batterie Nr. 2 (aus dem Bisthum)
betrachten wollte. — Der Uebelstand lag Haupt,
sächlich in dem dichten Pulvcrrauch, der sich nach

der ersten Salve vor der Batterie fesilagerte, und

daß die Kanoniere deßhalb nicht ins Blaue feuern

wollten, bewiesen die Treffer oder 68°/« auf
1000 und 700 Schritte.

Daö ungenügende Resultat der beiden 6vfünder
Ncservcbatlcrien Nr. 44 und 46 ist, so scheint mir'ö
wenigstens, ein deutlicher Beweis, wie unzureichend
eine jeweilen blos einwöchentliche UebungSzcit von
2 zu 2 Jahren ist. Eigenthümlich ist dabei nur

»fb. Batterien
«uSjug. Nr. ti.

47

78

83

8«

293

2

8

1«

Reserve

Nr. «.

63

123

136

12«

448

4

6

9

Nr. i,
68

122

127

126

442

2

«

10

die ziemliche Uebereinstimmung in dem Zeiterfor»
derniß sowie im Total der Treffer. — Der Zeit,
bedarf war annähernd um die Hälfte größer als
bei dcr AuSziiger.Münder.Batteric.

Die wenigen Büchsenkartätschschüsse, welche je.
dcr Batterie zu Gebot standen, wurden gegen Wände
von 9«/ Länge und 9' Höhe verschossen, und eS

ergab sich dabei auf die Distanz von 6„o Schritte
folgende Anzahl treffende Kartätschkugeln pcr Schuß:
per lange 24pfdr. Haubitze. 26 oder '/z der Füllung,
per I2pfdr. Kanone. ,4 „ „ „
per 6pfdr. Kanone und lange I2pfdr. Haubitze zu.

sammen ii'z oder '/4 der Füllung.
Hierbei muß bemerkt werden, daß zwischen der
I2pfü»der Batterie und der ihr als Zielpunkt
zugewiesenen Wand etne Erhöhung des BodcnS. welche

kaum die obere Hälfte der Wand zu erblicken
gestattete, die Wirkung der Schüsse wesentlich be,

einträchtigtc. - Die Wirkung dieser Büchsenkar.
tätschen ist im Vergleich mit den Resultaten der
badischcn Artillerie auf cin gleich großes Ziel
(Schuberg, Handbuch der Artillcriewissenschaft)
schr befriedigend, wird dagegen durch die Ergeb,
nisse dcr Schießübungen der preußischen Artillerie
wesentlich übertreffen, indem bei dieser dieselbe

Zahl Kugeln per Schuß, i4 und 11, in eine nur
6' hohe und 10«' lange Wand gebracht wurde,—
auS der i2pfdr. und 6pfdr. Kanone.

Wir kommen nun zu dem Schießen mit Kar.
tätfchgranaten auf dcr I2pfdr. Kanonc und den bei.
den langen Haubitzen. Hierbei muß bemerkt wer.
den, daß diese Uebung in der Weise aufgefaßt
wurde, daß eS dabei weniger darauf ankomme, ein

brillantes Ergebniß an Treffern zu erzielen, als
den Batterie, und ZugSkommandanten die Gele,
genheit zu verschaffen, Aufsatz und Tempirung nach

der von der Batterie aus beobachteten Wirkung
und Sprenghöhc zu bestimmen und auf diese Weise
die Uebung möglichst feldmäßig abzuhalten, indem

von den Beobachtern am Ziel keinerlei Signal übcr

Intervall odcr Sprenghöhe ertheilt wcrdcn durfte.
Die 24pfdr. Haubitzbatterie feuerte auf iu«o

l4o« Schritte je 12 Schliffe auf jede Distanz und
eS ergaben sich 884 Treffer in die 3 Wände von



403 -90' Sänge nnb 9' £öbe, mit je 5o ©chritten Ab*
ftanb hintereinander aufgcftent, alfo circa 74 per
©chug auf looo ©chritte. - Eine Äartätfcbgra-
nate roar circa ioo Schritte »or ber ©efchügmün-
bung crepirt.

Auf 1400 ©chritte erhielt man 895 Sreffer ober
75 per ©chug. — Abermafö roar ein ©hrapneü
»or ber SDlünbung crepirt.

©ie I2pfbr. Äanonenbatteric fdrog auf iooo unb
1300 Schritte ebenfaßö je 12 Schaffe auf jebe
©iftanj. — Auf bie erfterc ©iftanj erhielt man
bloö 50, auf bie jrocite 45 Sreffer per Sdjug. —
Eö waren nämlich »on ben 12 ©efehogen auf iooo
Schritte nur 7 gefprungen unb bapon 2 erft hin-
ter ber erften SBanb. — S8on ben biö am Schlug beö
SBieberhofungöfurfeö mieheraufgefunbenen ©hrap-
ncüö jeigten fich Einige, wo trog richtiger Sem.
pirung ber Sünber nicht geuer gefagt hatte, bei
anbern roar ber Sünber auö bem ©eroinbe gejagt,
obne bag bie Sabung im ©efebog fich entjünbet
hätte, in roelchem galle bann aucb bai ©eroinbe
fich alö febr mangelhaft erjeigte unb roelchem Um.
ftanbe jebenfaüö bai Serfpringen »or bem SRobr

ju »erbanien ift, roelcheö nun auf ber ©iftanj »on
1300 Schritten, unter 12 ©cbüffen, 3 mal »or-
fam. ©ic 9 übrigen ©cbüffe gaben 6o Sreffer per
©chug, bie 7 auf iooo ©chritte 86 Sreffer per
gefprungeneö ©efebog.

©icfcö bebenfttche SRefultat barf jum Sbeif bem
runben Spul»cr jugefehrieben roerben, jum Sheil
ben Äugclfagern, roelcbe bei aUen biefen I2pfnbr.
Äanonenröbrcn fich jeigten, namentlich beim SRobr
SRr. 9. — ©urch biefe beiben gaftoren entftunben
ohne Swcifel fo heftige 9infchlägc im SRobr, bag
ein ju frühcö Springen einiger Äartätfchgranaten
erflärbar ift.

©ie beiben fangen laubigen ber 6pfbr. SSatterie
SKr. 14 feuerten jufammen fechö Schaffe auf iooo
S chritte unb ebcnfopiei auf i4oo Schritte. Auf jeber
©iftanj ging eineö biefer Sbropneüö blinb burch Er.
ftiden beim Auffdjfag, bie fünf übrigen gaben 34 unh
20 Sreffer per ©chug (roenn bie Sreffer jeroeilen burch
fechö bioibirt roerben). — ©ie Spatronen enthielten
edigteö Spuloer, ein ju frühcö Erepircn fam hier nie
por. —Eine SSetglcicbung biefer SRcfultate mit benen
frember Artiüerien ift äugerft febroierig, roeil balb
bic Sabungö»erhältniffe ju ungleich, balb bte Sänge
nnb Sabf ber SBänbe ju »erfcbi.eben auöfaücn.

©ic Ergebniffe ber boüänbifcben Artiüerie 1856
bejieben ftch nur auf eine SBanb »on 31 SOJetreö

Sänge, alfo 18 gug breiter alö bie unfrige, unb
ungefähr gleicher £öbe 2,8 SOJctre.

SBir muffen baher bloö ben Effeft auf unfere
oorberfte SBanb jur Sßergleichung ju ioülfe jicben,
unb ftuben bann fofgcnbe SÜJitteljahlen auö aücn
©ebtiffen.

Sireffet pet Schuf? in Me erfte SBanb.
Entfernung.
©clKitte.

1000
1300
1400

Sänge 2<i'fM-.
.pauMije.

30

33

Sänge nofbr.
Jpaut'iljc.

21

12Dfbl\
Sanone.

20

15

SSei ber botlänbifcben Artillerie bagegen:*
©iftani. ©«ritte- i«fbr. ijcentim. ts-centim.

«anone. J&aubiee. J&aubiije.
900 32 30 20

'100 18 27 20
1200 28 13 0,5
1400 13 3 4

©iefe brei «fbrapneüögattungen enthaften aüe
je 9o ssieifugeln. ©tc ©cfcbnglabungen betragen
2 spfnb. bei brr I2pfnbr. Äanone unb iscentim:
laubige unb l «/* SPfnb. bei ber I2c«nttm. ipaubige.

3« «cjug auf bie Sah! ber SSIetfugeln, fteht
Ui boüänbifchc I2pfbr. Äanonen-©prapneü bem
unfrigen gegenüber im föorthcif, umgefehrt itt*
hält eö ftch mit bem lzpfnbr. ipaubig.©hrapnea,
roelcbeö bei unö um 10—15 SSleifugefn mehr ent*
hält, afö bie boüänbifcben £aubigfartätfd>grana-
ten. — ©ie SRcfultate weichen nicht fehr »on tin.
nanber ab in SSejug auf Äanonen»@brapnellö, bei
ben ipaubigen gebührt ber boüänbifcben I2centim.
©ranatfanone, permöge ihrer ftarfen Sabung, ber
SPorrang »or unferer i2pfnbr. ipaubige, obfehon
festere »on roefentlicb grögerm Äaliber tft, unb
mehr SSleifugefn enthält.

Ein fieiner €d)ieg»erfucb mit 20 ©tüd l2pfbr.
©prenggranaten, bie mit SSrettbauptjünberu »er-
feben roarcn, rourbe mit "heu beiben fangen i2pfbr.
laubigen ber SSatterie SRr. 14 auögeführt, unb

jmar auf bic Entfernung pon iooo Schritten,
hierbei rourben Auffag unb Sempirung ebenfaüö
felbmägig, nach ben SScobadjtungen ber SBirfung
»on ber SSatterie auö, beftimmt. — ©cfcbüglabung
4o Soth. Sprengfabung ber ©ranaten 14 Soth.—
SPon ben 20 ©cbüffen gingen 5 bfinb, inbem bie
Anfeurung in ber SPerticfung ber ©edpfatte nicht
geuer fing.

S?on ben 15 gefprungenen ©ranaten rourben 64
©prengftüde in bie brei ©brapncflroänbe erhalten,
mithin circa 4 ©tüd per ©chug, obfehon brei
©ranaten erft hinter ber erften SBanb, unb brei
©ranaten nach einem Auffchlag »or bent Siel im auf-
fteigenben Aft crepirten, roobei bann bie ©prengftüde

roeit über bie SBänbe binauö flogen.—©aö
befte SRefultat würbe erbauen, wenn haö Snteroau*
febr Kein war unb bie ©ranate ungefähr inSDlannö-

höhe jeifprang.
©ehr »iele ©prengftüde bohrten fid) aber in

ben SSoben »or ber erften SBanb unb jroifcben ben

SBänbcn ein, rocgbaib bie SBirfung im Ernftfafle
roenigenö gegen tiefe Sruppenauffteüungen roeit

mörberifeber auöfallen mügte, alö nach ben Sref»

fern in ben SBänbcn ju urtbeilen.
iptermit fcblicge ich bicSRclation über bie©cbicg»

Übungen ab, bie roabrfcheinfieh fchon manchem Sc»

fer alö ju rocitauögcholt erfchien, unb fnüpfe noch

Einigcö über anterroeitige Uebungen an.

jKesüglicb.bcr Sö!anö»crö ber vereinigten SSatterien

fanben bic Uebungen in jrocicrlei SRiehtungen

ftatt, inbem einerfeitö bie reglcmcntarifcbc SSriga-

bcfchulc mit 3 uub 4 SSatterien eingeübt rourbe,
»erbunben mit 3ielfd)icgen, unb unter alleiniger
Auölaffung ber grontoeränberutigcn ber im geuer
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9«' Länge und 9' Höhe, mit je 5« Schritten
Abstand hintereinander aufgestellt, also eirea ?4 per
Schuß auf Mi« Schritte. - Eine Kartötschgra,
nate war eirea 100 Schritte vor der Geschützmün»
dung erepirt.

Auf 140« Schritte erhielt man 896 Treffer oder
75 per Schuß. — Abermals war ein Shrapnell
vor dcr Mündung erepirt.

Die I2pfdr. Kanonenvatteric schoß auf >«00 und
130« Schritte ebenfalls je 12 Schüsse auf jede
Distanz. — Auf die erstere Distanz erhielt man
bloS 6«, auf die zweite 46 Treffer per Schuß. —
ES waren nämlich von den 12 Geschoße« auf tot.«
Schritte nur 7 gesprungen und davon 2 erst hin.
ter der ersten Wand. — Von den bis am Schluß deS

WiederholungökurseS wiederaufgcfundenen Shrap.
nellS zeigten sich Einige, wo trotz richtiger Tem.
pirung der Zünder nicht Feuer gefaßt hatte, bei
andern war der Zünder auS dem Gcwinde gejagt,
ohne daß die Ladung im Geschoß sich entzündet
hätte, in welchem Falle dann auch das Gewinde
sich alS sehr mangelhaft erzeigte und welchem Um.
stände jedenfalls daö Zerspringen vor dcm Rohr
zu verdanlcn ist, welches nun auf dcr Distanz von
1300 Schritten, unter 12 Schüssen, 3 mal vor.
kam. Die 9 übrigen Schüsse gaben 6o Treffer per
Schuß, die 7 auf 1000 Schritte 86 Treffer per
gesprungenes Geschoß.

Dieses bedenkliche Resultat darf zum Theil dem
runden Pulver zugeschrieben werden, zum Theil
den Kugellagern, welche bei allen diesen I2pfndr,
Kanonenrohren sich zeigten, namentlich beim Rohr
Nr. 9. — Durch diese beiden Faktoren entstunden
ohne Zweifel so heftige Anschläge im Rohr, daß
ein zu frühes Springen einiger Kartätfchgranaten
erklärbar ist.

Die beiden langen Haubitzen der 6pfdr. Batterie
Nr. 14 feuerten zusammen sechs Schüsse auf 100«
Schritte und ebensoviel auf i4««Schritte. Auf jeder
Distanz ging eineS dieser ShrapnellS blind durchEr.
sticken beim Aufschlag, die fünf übrigen gaben 34 und
2«Treffcr per Schuß (wenn die Treffer jeweilendurch
fechS dividtrt werden). — Die Patronen enthielten
eckigteS Pulver, cin zu frühes Crepircn kam hier nie
vor, —Eine Vergleichung dieser Resultate mit denen
fremder Artillerien ist äußerst schwierig, weil bald
die LadungSvcrhältnisse zu ungleich, bald dte Länge
und Zahl der Wände zu verschieden ausfallen.

Die Ergebnisse der holländischen Artillerie 1866
beziehen sich nur auf eine Wand von 31 Metres
Länge, also 18 Fuß breiter als die unsrige, und
ungefähr gleicher Höhe 2,8 Metre.

Wir müssen daher bloS den Effekt auf unsere
vorderste Wand zur Vergleichung zu hülfe ziehen,
und finden dann folgende Mitlelzahlen auS allen
Schüssen,

Treffer per Schuß in die erste Wand.
Entfernung,
SHciric,
WNU

130«
1400

Lange 2<vsdr,
Hgul>i»e,

30

33

Lange izvsdr,
Hauvitzc.

21

>2vsdr,
Kanone,

20

IZ

Bei der holländischen Artillerie dagegen:»
Distanz. Schritte- ««sor. ««entim. t««»tim.

Kanone. Haubige. Haubise.
90« 32 30 20

11«« 18 27 20
12«« 2S 13 «,S
140« 13 3 4

Diese drei c?hrapnellSgatkungen enthalten alle
je 9« Bleikugeln. Die Geschützladungen betragen
2 Pfnd. bei der i2pfndr. Kanone und iseentim:
Haubitze und 1 '.4 Pfnd. bei der I2eenttm. Haubitze.

I» Bezug auf die Zahl der Bleikugeln, sieht
daS holländische I2pfdr. Kanonen.Sprapnell dem
unfrigen gegenüber im Vortheil, umgekehrt vèr.
hält es sich mit dem I2pfndr. Haubitz.Shrapnell,
welches bei unS um 10—16 Bleikugeln mehr
enthält, als die holländischen Haubiykartätschgrana.
ten. — Die Resultate weichen nicht sehr von ein.
nander ab in Bezug auf Kanonen.ShrapnellS, bei
den Haubitzen gebührt der holländischen I2<entim.
Granatkanone, vermöge ihrer starken Ladung, der
Borrang vor unserer I2pfndr. Haubitze, obschon
letzlere von wesentlich größerm Kaliber ist, und
mehr Bleikugeln enthält.

Ein kleiner Schießversuch mit 20 Stück I2pfdr.
Sprenggranaren, die mit Breithauptzündeni ver.
sehen waren, wurdc mit "den beiden langen I2vfdr.
Haubitzen der Batterie Nr. 14 ausgeführt, und
zwar auf die Entfernung von Ivo« Schritten.
Hierbei wurden Aufsatz und Tempirung ebenfalls
fcldmäßig, nach den Beobachtungen der Wirkung
vo» dcr Batterie auS, bestimmt. — Gcfchützladung
4u Loth. Sprengladung der Granaten 14 Loth.—
Von den 20 Schüssen gingen 6 blind, indem die

Anfeurung in der Vertiefung der Deckplatte nicht
Feuer fing.

Von den 15 gesprungenen Granaten wurden 64

Sprengstücke in die drei Shrapnellwände erhalten,
mithin circa 4 Stück per Schuß, obschon drei Gr«,
naten erst hinter dcr ersten Wand, und drei Gr«,
naten nach einem Aufschlag vor dcm Ziel im auf.
steigenden Ast erepirten, wobei dann die Spreng,
stücke weit über die Wände hinaus flogen —DaS
beste Resultat wurde erhalten, wenn daö Intervall
sehr klein war und die Granate ungefähr in MannS.
höhe zeisprang.

Sehr viele Sprengstücke bohrten sich aber in
den Boden vor der ersten Wand und zwischen de»

Wänden ein, weßhalb die Wirkung im Ernstfalle
wenigenS gegen tiefe Truppenaufstellungen weit
mörderischer ausfallen müßte, alS nach den Tref.
fern in dcn Wänden zu urtheilen.

Hiermit schließe ich die Relation über die Schieß.
Übungen ab, die wahrscheinlich schon manchem Le.
ser alS zu wcitauSgcholr erschien, und knüpfe noch

Einiges übcr anderweitige Uebungen an.
Bezüglich der Manövers dcr vereinigten Batte,

rien fanden die Uebungen in zweierlei Richtungen
statt, indem cincrscitS die reglcmcntarifchc Briga,
dcfchulc mit 3 und 4 Battcricn eingeübt wurde,
verbunden mit Zielfchießen, und unter alleiniger
Auslassung der Fronlveränderungcn dcr im Feuer
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begriffenen SSatterien, anberfeitö glaubte btr Un«

teichnetc eö fei am Ort, hcn Anlag her «Bereinigung

»on »ier befpannten SSatterien (baö erfte maf

feit 1831) ju benügen, um einige «Bewegungen

auöjufübrctt, welche nicht in baö SReglement auf.
genommen rourben, um baffelbe nicht ju »olumtnöö

ju machen. — Eö finb bieö SJerocgungen, wie fte

bei ©ebraueb einer ffeinen Artiflcriemaffe alö ®e.
fcbüpreferoe in Anroenbung fommen fonnten, unb

»on möglichster Einfachheit. Um einen SSeg riff ba*

von ju geben, folgt hier bfoö baö Schema, roef*

chcö hcn SScwcgungen bei ber Snfpeftion ju ©runbe
gefegen.

©ie 4 SSatterien, wooon jeroeifen 2 unter bem

Äommanbo eineö ©taböhauptmanneö, ftehen in
einer Äolonne mit SSatterien, inbem »orauögcfegt
wirb, fte befinben ftch hinter ben beiben Srcffen
aföSRefer»eartiüerie unb muffen nun auf jroei febma-

len Äofonnenwegen jur Entwidfung fommen ober

burch bic Sntervaüe »on SSataiüonen burehgehen.

3u biefem SSehuf roirb erft eine ©i»iftonö-©op.
pelfolonne mit SSatterien gebifbet unb bann auö
biefer in jroei Äolonnen mit spiecen auö ber SDlitte

unh mit aufgefeffener 9Rannfd)aft im Srabe »or.
gerüdt, inbem bie rechtö ftehcnbe Äolonne auf bie

glügelpiece finfö ber porherften SSatterie, bie linfö
ftehcnbe auf bic glügelpiece rechtö), »orroärtö ab.

marfchirt.
Auf 1200 ©chritte »or bem S'clroall deploniren

biefe Äofonnen fächerförmig unb beginnen baö

geuer. SRacb bem Einftellen beffelben roirb in »ier
Äofonnen mit Sügen »om rechten glügcl jeber
SSatterie im Srabe näher an lai Siel »orgefah-

ren, wichet deplonirt unb gefeuert.
SRacb einigen Sagen progten bie beiben glügel«

butterten (6pfbr. SSatterien) auf, unh fahren wei-

terc 200 Schritte »or, etwaö rechtö unb linfö auö»

biegenb, fowie fte im geuer ftehen, rüden auch bie

beiben fehweren SSatterien in Sinie »or unb ftel-
leu ftd) in ber £öbe ber 6pfbr. SSatterien auf,
um ben geinb mit Äartätfchcn ju befchiegen.

Um nun aber bai geuer gegen bie ©cbeiben auf
ben Sielwaü fortfegen ju fönnen, mug ber SRüdjug

angetreten werben, ©iafer finbet in ©taffein
»om rechten glügel beginnend ftatt, unb inbem bie

SSatterien in ber SÖlittc bei SRaumeö jwifchen Spo.

Ingon unb Sielwaü ftch abcrmaiö inö geuer fegen,

um bann bie rüdgängige SSewegung jufegt biö »or
baö Spolngon fortjuführen. SRaehbem aüe SSatterie

fic» bafelbft gefammeft, mirb ber SBormarfcb

in jroei SSrigabc ©oppeffolonnen mit Spiecen auö.

geführt, auö roelcben ftcb bic SSatterien neuerbingö
rafcf) entwideln, unh nach einigen ©aloen, in ganjer

gront jum nodjmaftgen Äartätfcbfeucr »ortra.
ben. hiermit würbe biefe Uebung wegen ÜRangef

an SDtunition unh wegen »orgerüdter Sagcöjeit
abgebrochen.

©ie Abwcfcnhcit breier ©chügenfompagnten, roef-

che gfetehjcitig mit ber Artiüerie ihren SBieber-

holungöfurö in Shun abhielten, rourbe ju einigen
Uebungen ber beiben »erbunbtnen SBaffen benügt.—
Am 31. Auguft fanb ein Uebungömarfch ftatt über

©roatt, SRcutigen, ©tofen nnb Amfolhingen, roo*
bei bie ©cbügen bii SRctittngen ben SÖlarfdjftcbe»

rungöbienft »erfaben, unb beibe Sffiaffen
©cbiegübungen auf unbefanntc Entfernungen, gegen ©cbeiben

vornahmen, bie an ben beiben Shalhängen bei
©lütfehthafcö unb am guge bei ©todhorneö auf-
gefteüt rourben.

Am Abcnb bei 1. ©cptembcrö nach bem Ein-
rüden pom Egcrjiren rourbe eine SBorpoftenfette
im Äanbcrgrien aufgcftcllt unb babei eine her geld-
roachen unb baö Spifet burch 3 3üge Artiüerie
»erftärft, mäbrcnbbem baö ©roö her Artiüerie unb
©chügen auf ber AUmcnb bi»ouafirte.

Am ©cbluffe bei Äurfeö 4. ©eptember enblidj
würbe bie SBertbeibigung unb ber Angriff beö Spo-

fngoneö fimulirt unb babei fofgenbe ©iöpofttion
ju ©runbe gefegt:

Angriff. Sum Angriff auf bai Spofngon
»ereinigen fich beim Äanbergrunbwalb hinter bem

Sielwaü:
©ic jwei ©chügenfompagnicn SRr. 4 pon SSern

uttb 91r. 32 »on SBaüiö

„ 24pfünber £aubigbatterie SRr. 2.
12 „ Äanonenbattetie SRr. 6.

„ 6 „ SSatterie SRr. 14.
©ie beiben ©chügenfompagnien roerben in jroei

Äolonnen getbeilt, roooon bie eine alö eigentliche
Angrifföfofonne auö einer Äompagnie beftebt, bie
einen Sug »or fich her afö Siraiüerö aufgelööt
»orfendet, und deren drei übrigen Söge »on einer
Abtheilung überjähfiger Äanoniere begleitet werden,

die mit ©chanjwerfjeug, SBaffen und ©chanj-
förben »erfeheu an der ©pige ber Äofonnc mar-
fdjiren.

Eine jweite Äofonne, bfoö '/2 Äompagnie ftarf,
bildet die SReferpe. ©ic jwei übrigen Sügc diefer
Äompagnie werden den SSatterien SRr. 6 und i4
afö SBatteriebedcdungcn jugetheitt und dürfen im
SBerfaufe bei ©efeebtö daö geuer her ©efdjüge
»erftärfen, fobafd die Entfernung einige SBirfung
»erfprieht. ©er Angriff beginnt mit einem ©efdjüg»
fampf, inbem bie 24pfünber ipaubigbatterie nörd-
lieh deö 3tclmaücö aufgefteüt, bie ©chanje ($ofn-
gon) durch ©ranaten im hohen SSogcnwurf be«

unrnbigt: Unter dem ©ebuge diefeö geuerö fahren

die beiden übrigen SSatterien »or/ und jwar
die l2pfünber SSatterie SRro. 6 fübfich deö Siel-
roaüeö längö ber Pee »on Almendingen biö fie

mögfichft in die SBcrlängerung der rechten gacc
der SSaftion deö Spofugonö fteht, und die SSatterie

SRro. 14 in ähnlicher SBeife (ätigö dem Äanber-
grunbroalb gegen baö SoUhauö »orgebenb, um die

linfe gace berfclben SSaftion ju enfiliren. — ©ie
ipaubigen diefer SSatterie nehmen eine Auffteüung
auf dem finfen gfügcf der 24pfündcr ipaubigbatterie,

um ebenfaüö daö Snnere der-©chanje mit
©ranaten ju bewerfen.

SBährend dicfem geuer bleiben die Angrifföfofonne

und SRefer»e mögfichft gededt flehen. SRach-

die Artiüerie deö SBerthcidigcrö etroaö gelitten hat
und ihr geuer tbeilroeife »erftummt, rüdt »on je-
der SSatterie ein Sug »on 709 ä 800 ©chritte an
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begriffenen Batterien, anderseits glaubte der Un.
mchntte eS sei am Ort, den Anlaß der Vereint,
gung von vier bespannten Batterien (das erste mal
seit 183«) zu benüycn, um einige Bewegungen
auszuführen, welche nicht in daS Reglement auf.
genommen wurden, um dasselbe nicht zu voluminös

zu machen. — ES sind dies Bewegungen, wie sie

bei Gebrauch cincr kleinen Arrillcriemasse als Ge,
schülzreserve in Anwendung kommen könnten, und

von möglichster Einfachheit. Um einen Begriff da,

von zu geben, folgt hier bloS daS Schema, welches

den Bewegungen bei der Inspektion zu Grunde
gelegen.

Die 4 Batterien, wovon jeweilen 2 unter dem

Kommando eineS StabShauptmanneS, stehen in
einer Kolonne mit Batterien, indem vorausgesetzt
wird, sie befinden sich hinter den beiden Treffen
als Reserveartillerie und müssen nun aufzwei schma.

len Kolonnenwegen zur Entwicklung kommen oder

durch die Intervalle von Bataillonen durchgehen.
Zu diesem Behuf wird erst eine DivisionS.Dop,

pelkolonne mit Batterien gebildet und dann aus
dieser in zwei Kolonnen mit Pieeen aus der Mitte
und mit aufgesessener Mannschaft im Trabe vor.
gerückt, indem die rechtS stehende Kolonne auf die

Flügelpiece links der vordersten Batterie, die links
stehende auf die Flügelpiece rechts!, vorwärts ab.

marschirt.
Auf «200 Schritte vor dem Zielwall deployiren

diese Kolonnen fächerförmig und beginnen das

Feuer. Nach dem Einstellen desselben wird in vier
Kolonnen mit Zügen vom rechten Flügel jeder
Batterie im Trabe näher an daö Ziel vorgefah.
ren, wieder deployirt und gefeuert.

Nach einigen Lagen protzten die beiden Flügel,
batterie» (6pfdr. Batterien) auf, und fahren wei.
tere 20o Schritte vor, etwas rechtS und links auS-

biegend, sowie ste im Feuer stehen, rücken auch die

beiden schweren Batterien in Linie vor und stel.

len sich in der Höhe der Spfdr. Batterien auf,
um dcn Feind mit Kartätschen zu beschießen.

Um nun aber das Feuer gegen die Scheiben auf
den Zielwall fortsetzen zu können, muß der Rück,

zug angetreten werden. Di'ser findet in Staffeln
vom rechten Flügel beginnend statt, und indem die

Batterien in der Mitte deS Raumes zwischen Po.
lygon und Zielwall stch abermals ins Feuer setzen,

um dann die rückgängige Bewegung zuletzt bis vor
daS Polygon fortzuführen. Nachdem alle Batte»
rie sic» daselbst gesammelt, wird der Vormarsch
in zwet Brigade Doppelkolonnen mit Piecen auS,

geführt, aus welchen sich die Batterien neuerdings
rasch entwickeln, und nach einigen Salven, in gan.
zer Front zum nochmaligen Kartätschfeuer vortra.
ben. Hiermit wurde diefe Ucbung wegen Mangel
an Munition und wegen vorgerückter TageSzeir

abgebrochen.
Die Abwesenheit dreier Schützenkompagnien, wel.

che gleichzeitig mit der Artillerie ihren Wieder.
holungSkurS in Thun abhielten, wurde zu einigen
Uebungen der beiden verbundenen Waffen benutzt.—
Am 3t. August fand ein UcbungSmarsch statt über

Gwatt, Rcutigen, Stoken und Amfoldingen, wobei

die Schützen bis Rentingen den Marschsiche.
rungSdievst versahen, und beide Waffen Schieß.
Übungen auf unbekannte Entfernungen, gegen Schei,
ben vornahmen, die an den beiden Thalhängen des

GlütschthaleS und am Fuße des StockhorneS auf.
gestellt wurden.

Am Abend deS t. Septembers nach dcm Ein.
rücken vom Exerziren wurde eine Vorpostenkette
im Kandergrien aufgestellt und dabei eine der Feld,
wachen und das Piker durch 3 Züge Artillerie ver.
stärkt, währenddem daS GroS der Artillerie und
Schützen auf der Allmend bivouakirte.

Am Schlüsse des Kurses 4. September endlich
wurde die Vertheidigung und der Angriff deS Po.
lygoneS simulirt und dabei folgende Disposiiion
zu Grunde gelegt:

Angriff. Zum Angriff auf daS Polygon ver.
einigen sich beim Kandergrundwald hinter dem

Ztelwall:
Die zwei Schüyenkompagnien Nr. 4 von Bern

und Nr. 32 von Wallis
„ 24pfünder Haubitzbatterie Nr. 2.

„ «2 « Kanonenbatterie Nr. 6.
6 „ Batterie Nr. «4.

Die beiden Schüßenkompagnien werden in zwei
Kolonnen getheilt, wovon die eine alS eigentliche
Angriffskolonne auö einer Kompagnie besieht, die
einen Zug vor sich her als TiraillerS aufgelöst
vorsendet, und deren drei übrigen Züge von einer
Abiheilung überzähliger Kanoniere begleitet wer»
den, die mir Schanzwerkzeug, Balken und Schanz,
körben versehen an der Spitze der Kolonne mar.
schiren.

Eine zweite Kolonne, bloS '/z Kompagnie stark,
bildet die Reserve. Die zwei übrigen Züge dieser
Kompagnie werden den Batterien Nr. 6 und «4

als Batteriebedeckungen zugetheilt und dürfen im
Verlaufe des Gefechts daS Feuer der Geschütze

verstärken, sobald die Entfernung einige Wirkung
verspricht. Der Angriff beginnt mit einem Geschütz,
kämpf, indem die 24pfünder Haubitzbatterie nörd.
lich deS ZielwalleS aufgestellt, die Schanze (Poly.
gon) durch Granaten im hohen Bogenwurf be.

unrubigt: Unter dem Schutze dieses Feuers sah,

ren die beiden übrigen Batterien vor, und zwar
die «2pfünder Batterie Nro. 6 südlich deS Ziel.
walleS längs der ZMe von Almendingen bis sie

möglichst in die Verlängerung der rechten Face
der Bastion deS Polygons steht, und die Batterie
Nro. «4 in ähnlicher Weise längs dcm Kander,
grundwaid gegen daS Zollhaus vorgehend, um die

linke Face derselben Bastion zu ensilircn. — Die
Haubitzen dieser Batterie nehmen eine Aufstellung
auf dem linken Flügel der 24pfündcr Haubiybat.
terie, um ebenfalls das Innere der Schanze mit
Granaten zu bewerfen.

Während diesem Feuer bleiben die Angriffs.
Monne und Reserve möglichst gedeckt stehen. Nach,
die Artillerie des Vertheidigers etwas gelitten hat
und ihr Feuer theilweise verstummt, rückt von je.
der Batterie ein Zug von 709 » 8«o Schritte an
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daö spofngon »or, während deffen die übrigen ©e-
fcbüge lai geuer unterhalten unb bann ebenfaüö
anfchliegcn foroie die oorgegangenen ©efehüge ihr
geuer eröffnen. «mittlerweile rüdt nun auch dte

Angrifföfolonnc und 200 ©djritte dahinter bie SRc

feroe in der SRicbtung der Äapitale beö auöfprin-
genden SBinfefö »or, unter lebhaftem geuer der
spiänflerfette. ©ie fämmtlichen laubigen befchie-
gen auf soo ©chritte über die Angrifföfolonnc
hinroeg daö Snnere der ©chanje mit Äartätfcbgra-
naten, die Äanonenbattcricn rüden an bie ©chanje
heran, um fte mit SBücbfctifartäfcbcn ju befchiegen.
©ie Angrifföfolonue nährt ftcb dem atiöfpringcn.

den SBinfel biö auf circa 300 ©chritte, wird nun
aber plöglid) mit bem beftigften geuer empfangen
unb auö einer feitroärtö ber ©chanje »erfahrenden
feindlichen SSatterie in der glanfe mit Äartätfcbcn
überfchüttet, wegbalb fte jurüdroeicht. Unterbeffen
aber ftnb bie laubigen im Srabe nachgerüdt und
jroingen oben erwähnte ©efehüge jum Abjug, —
die Angrifföfoloune, »erftärft durd) die SReferoe,

rüdt neuerbingö biö gegen ben ©raben »or, roo
die Uebung abgebrochen roirb.

SBertbeibigung. Sur SBertbeibigung ber Spo-

Ingonö ftnb beftimmt:
©ie .©dnigenfompagnic SRr/6 »on Uri.

„ 6pfbr. SSatterie SRr. 46.
SBon ber Erftern befegen jroei Süflc bit gegen

den Sielwaü gefebrte ©eite bei Spolngoneö, woju
an der SSruftwehr fünftfiche Auftritte gebaut werden,

da wo beren nicht fchon »orhanben find.
Ein Sug dient afö SRcferve im Snnernlbeö Spo*

Ingonö. Ein Sug aföSSatteriebedung beim befpann*
ten 6pfünber-3ug.

Sm auöfpringenbcn Sffiinfef roerben die beiden

furjen I2pfünder laubigen auf der ©efebügbanf
aufgefteüt. — Unter dem bededten ©cfchügftand
eine öpfünder Äanone und jroei roeitere 6pfünder
auf den SSettungen an ber Eourtinc. Ein befpann-
ter 6pfünder*3"3 hlcibt augerhafb deö Spofngonö

afö SReferpe.

Aüe sprogen und Äaiffonö ebenfaüö augerhafb
deö Spofngonö. ©ie SÖJunitionöfaften der Sprogen

werden abgehoben und neben die ©efehüge hinter
die SSruftroehr aufgefteüt. Am auöfpririgenden SBin-

fei rotrd durch ©chanjförbe eine ©edung für bie

ipaubigen angebracht. SSeim Angriff [roerben bie

laubigen eine Seit fang daö geuer aüein erroie-
bem, roeif bai Serrain bie feinbfiche SSatterie ber

SBirfnng deö geraden ©chuffeö entjicbt, fpäter
feuern auch die Äanonen, foroie ber geinb burch
die ©Charten beftrid)en werhen fann.

©ic ©cbügen baffen ftch gebedt hinter der SSruftwehr.

SRaehdem der geinb eine SBeife ein concen»

trifdjeö, überlegcneö ©efchügfeuer gegen unö un-
terhaften bat, roerben bie bcibcn ipaubigen »on
der ©tüdbanf hinuntergeführt und hart neben

der SSruftroehr gefteüt, um »om feindlichen geuer
möglicbft roenig ju teiben. ©ie übrigen ©efehüge
fegen bai geuer fort unb fobalb bic feinblicbe
Angrifföfolonnc in roirffamc iScbugroeite »orge»
rüdt ftnb, roerben bie laubigen neuerbingö auf

die ©tüdbanf gebracht, um ein beftigeö geuer
auf bie ©turmfolonnen abjugeben. ©leichjeitig be»

treten bie längö der SBruftroebr aufgcfteMen ©cbügen
bie Auftritte und unterhalten ein beftigeö SRotten»

feucr.

Sn dem SUloment, roo hie feindliche Angrifföfolonnc

auf circa 300 ©chritte anfangt, fprengt
der bereit gehaltene 6pfbr, Äanonenjug im Srabe
»or die fübliche cf pige beö Spofngonö, um »on dort
auö bie glanfe ber Äolonne mit SBücbfenfartätfcben

ju befchiegen uub biefelbe jum SBeicben ju bringen,

aüein bafd richtet fich auf biefe ©efehüge daö

concentrifdje geuer mehrerer SSattctien, fo dag fte

ftd) roieder hinter daö Spofngon jurüdjiehen muffen,

unb bie gturmfolonne unter dem ©ebuge ber
SSatterien fid) neuerbingö dem Spolngen nähert.

Sn diefem SÜJoment roird die Uebung abgebrochen.

©iefe Anhaftöpunfte wurden bei der Auöfübrung

jiemlieh genau inne gehatten, tnjroifdjett rourbe
baö richtige SBilb getrübt 1) burch ein unjeitigeö
SBorpraüen bti I2pfünber £aubigjugeö, 2) burch
SDJunitionöPerfchroenbung her I2pfbr. Äanonenbat-
terie in ben beiben erften Aufftcüungen, fo dag fte

ftatt an dem fegten Aft tbeifjunebmen, fich auger-
balb beö feindlichen ©efehügertragö jurüdjiehen
mugte, 3) durch Einfchfagen einer etroaö abroei-
chetiben SRicbtung pon ©eite der Angrifföfofonnc/
welche beim SBorrüdcn jum erften Angriff fid) noch

ju fange mit geuern abgab.
SSei der SBcrtheidigung fand der Offenfioftofi et*

roaö ju früh ftatt/ fo dag diefer SDloment nicht gut
bejeichnet erfchien.

Srog diefer SDJängel hatte die Hebung roenig.
ftenö daö ©ute, dag ein Segfieber cinfab, roie

nothwenbig eö ift eine jede fflelegenhcit ju ergrei»
fen, um einige gemcinfcbaftltche flcine taftifebe
Uebungen auöjuführen, da roo die SBiebcrbolungöfurfe

»crfdjiebentr SBaffengattungen auf ein und
bemfetben SBaffenplag ftattftnben/ und dag folche

Uebungen im Äfeinen nach und nach ben grögern
Sruppenjufammenjügen ju ftatten fommen, inbem
fte bie richtige taftifebe SBcrroenbung unb bai Sn»
einanbergreifen ber einjelnen SBaffengattungen mehr

jur ©croobnbett machen.

©cbliegfteb ertaube mir noch ben geehrten Se»

fern ber SÜltfitär-Seitung meine Entfchutbigungen
an jubringen, roenn biefe SRotijen fie nicht befrie.
bigen, und auf den Urfprung der Scgtcrn
jurüdfommen. Sd) hatte ein «Besprechen gegen daö

Offtjieröforpö der fünf SSatterien ju erfüUen, in-
dem der SRanget an Seit nicht geftattete die SRe»

fultatc der ©cbiegübungen u. f. ro. mit den £er-
ren Offtjieren f. 3. ju befpreehen, hatte ich den»

felben »erbeigen eö nachträglich in der SOJilitär-

Seitung ju thun, und »on diefem ©tandpunft mug

diefe Slotij beurtheift werden.

#nnö «verjöfl,
Oberftlieutenant int Artillerieftab.
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das Polygon vor, während dessen die übrigen Ge.
schütze daö Feuer unterhalten und dann ebenfalls
anschließen sowie die vorgegangenen Geschütze ihr
Feuer eroffnen. Mittlerweile rückt nun auch die
Angriffökolonnc und 2«« Schritte dahinter die Re
serve in der Richtung der Kapitale des auSsprin.
genden Winkels vor, unter lebhaftem Feuer dcr
Plänklerkette. Die fämmtlichcn Haubitzen beschie.
ßcn auf 8«o Schritte übcr die Angriffökolo,!»c
hinweg das Jnnerc der Schanze mit Kartätschgra.
naten, die Kanoncnbattcricn rücken an die Schanze
heran, um sic mit Büchsenkartäschcn zu beschießen.
Die AngriffSkolonne nährt sich dcm auSspringcn.

den Winkel biS auf circa 30« Schritte, wird nun
aber plötzlich mit dem heftigsten Feuer empfangen
und aus einer seitwärts dcr Schanze vorfahrenden
feindlichen Batterie in der Flanke mit Kartätschen
überschüttet, weßhalb sie zurückweicht. Unterdessen
aber sind die Haubitzen im Trabe nachgerückt und
zwingen oben erwähnte Geschütze zum Abzug, —
die AngriffSkolonne, verstärkt durch die Reserve,
rückt neuerdings bis gcgcn dcn Graben vor, wo
die Uebung abgebrochen wird.

Vertheidigung. Zur Vertheidigung der Po.
lygonS stnd bestimmt:

Die.Schiitzenkompagnic Nr/6 von Uri.
„ 6pfdr. Batterie Nr. 46.

Von der Erstern besetzen zwci Züge die gegcn
den Zielwall gekehrte Seite des Polygones, wozu
an der Brustwehr künstliche Auftritte gebaut wer.
den, da wo deren nicht schon vorhanden sind.

Ein Zug dient als Reserve im Jnnern'deS
Polygons. Ein Zug alS Batleriedeckung beim bespannten

6pfünder'Zug.
Jm auSsvringcnden Winkel werden die beiden

kurzen tspfünder Haubitzen auf der Geschützbank

aufgestellt. — Unter dem bedeckten Geschüystand
eine 6pfünder Kanone und zwei weitere 6pfünder
auf den Bettungen an der Courtine, Ein bespann,

ter 6pfünder-Zug bleibt außerhalb deS Polygons
alS Reserve.

Alle Protzen und KaissonS ebenfalls außerhalb
deS Polygons. Die Munitionökasten der Protzen
werden abgehoben und neben die Geschütze hinter
die Brustwehr aufgestellt. Am aussprin'genden Win.
kel wird durch Schanztorbe eine Deckung für die

Haubitzen angebracht. Beim Angriff werdcn die

Haubitzen eine Zeit lang daS Feuer allein erwie.
der«, weil daS Terrain die feindliche Batterie der

Wirkung deö geraden Schusses entzieht, später
feuern auch die Kanonen, sowie der Feind durch
die Scharten bestrichen werden kann.

Die Schützen halten stch gedeckt hinter der Brust,
wehr. Nachdem dcr Feind eine Weile ein concen.
trischeö, überlegenes Geschützfeuer gegen uns un>

terhalren hat, werden die beiden Haubitzen von
der Stückbank hinuntergeführt und hart neben

der Brustwehr gestellt, um vom feindlichen Feuer
möglichst wenig zu leiden. Die übrigen Gefchütze
setzen daS Feuer fort und sobald die feindliche
AngriffSkolonne in wirksame Schußweite vorgc.
rückt sind, werden die Haubitzen neuerdings auf

die Stückbank gebracht, um ein heftiges Feuer
auf die Sturmkolonnen abzugeben. Gleichzeitig be.

treten die längs der Brustwehr aufgestellten Schützen
die Auftritte und unterhalten ein hcftigeS Rotten,
feucr.

Jn dcm Moment, wo die feindliche Angriffs,
kolonne auf circa 300 Schritte anlangt, sprengt
der bereit gehaltene 6pfdr. Kanonenzug im Trabe
vor die südliche Spitze deS Polygons, um von dort
aus die Flanke der Kolonne mit Büchsenkarlätschen
zu beschießen und dieselbe zum Weichen zu brin,
gen, allein bald richtet sich auf diese Geschütze daS

conccnlrische Feuer mehrerer Batterien, so daß sie

sich wieder hinter das Polygon zurückziehen müs.
sen, und die Cturmkolonne unter dcm Schutze der
Batterien sich neuerdings dem Polygon nähert.

Jn diesem Moment wird die Uebung abgebro.
chen.

Diese Anhaltspunkte wurden bei dcr AuSfüh,
rung ziemlich genau inne gehalten, lnzwifchen wurdc
das richtige Bild getrübt t) durch ein unzeitiges
Vorvrallen dcS ispfünder Haubitzzugeö, 2) durch
Munitionsverschwendung der I2pfdr. Kanonenbot.
tcrie in den beiden ersten Aufstellungen, so daß sie

statt an dem letzten Akt theilzunehmen, sich außer,
halb des feindlichen Geschützertrags zurückziehen
mußte, 3) durch Einschlagen einer etwas abwei-
chendcn Richtung von Seite der AngriffSkolonne,
welche beim Vorrücken zum ersten Angriff sich noch

zu lange mit Feuern abgab.
Bei der Vertheidigung fand der Offensivstoß

etwas zu früh statt, so daß dieser Moment nicht gut
bezeichnet erschien.

Trotz dieser Mängel batte die Uebung wenig.
stenS daS Gute, daß ein Jeglicher einsah, wie

nothwendig es ist eine jede Gelegenheit zu crgrei.
sen, um einige gemeinschaftliche kleine taktische

Uebungen auszuführen, da wo die WiederholungS.
kurse verschiedener Waffengattungen auf ein und
demselben Waffenplatz stattfinden, und daß solche

Uebungen im Kleinen nach und nach den größern
Truppcnzusammenzügcn zu statten kommen, indem
sie die richtige taktische Verwendung und daS In.
einandcrgreifen der einzelnen Waffengattungen mehr

zur Gewohnheit machen.

Schließlich erlaube mir noch dcn geehrten Le.

fern der Militär.Zeitung meine Entschuldigungen
anzubringen, wenn diese Notizen sie nicht befrie.
digen, und auf den Ursprung der Letzter» zurück,

kommen. Ich hatte cin Versprechen gegen das

Offizierskorps der fünf Batterien zu erfüllen, in.
dem der Mangel an Zeit nicht gestattete die Re.
svitate der Schießübungen u. s. w. mit den Her.
ren Ofstzieren s. Z. zu besprechen, hatte ich den.

selben verheißen eS nachträglich in der Militär,
Zeitung zu thun, und von diesem Standpunkt muß

diese Notiz beurtheilt werdcn.

Hau« Herzog,
Oberstlieutenant im Artillerieftad.
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